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1. Historischer Hintergründe
• Gəʿəz - Aksum 100 − 900 (?) n.Chr.
• kaum Kenntnisse über Siedlungs- und Ereignisgeschichte Zentral- und “Südäthiopiens” bis
Zagwe Periode (11. Jh.)

• ab 1270 Solomonidische Dynastie in Shewa (südl. Zentraläthiopien), Amharisch-sprachig
• spätes 9. Jh. Sultanat von Shewa in davon (Shewa) südöstlich liegendem Gebiet

Abbildung 1: Aksum ca. 230 n.Chr. (Quelle: Wikipedia)
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2. Das Klassifikationsmodell von Hetzron
2.1. Klassifikation der äthiosemitischen Sprachen

Protoäthiosemitisch
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Ost-Gurage Harari AA-Gruppe
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Amharisch Argobba

Nordäthiosemitisch

Abbildung 2: Klassifikationsmodell der äthiosemitischen Sprachen nach Hetzron (1972) (verein-
fachte Darstellung)

2.2. Isoglossen der Untergruppen
2.2.1. Nord- vs. Südäthiosemitisch

• unterschiedliche Formen in den Verbklassen A, B und C (kritisiert durch Voigt (2009))
• Negativmarker ay- oder i- im Norden vs. -l- oder al- im Süden
• Numerale „neun‟: √tśʕ im Norden vs. √zħt’ñ im Süden

2.2.2. Transversal (TSE) vs. Outersouthethiosemitic (OSE)
• das Verb „lachen‟: TSE √śħkʼ vs. √ḏħk OS
• Feminin Plural in OSE
• Hauptverbmarker im OSE
• Auxiliare in TSE

3. Argobba und Südäthiosemitisch
Daten der Argobba-Varietät von Shonke und T’ollaha
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Abbildung 3: Verteilung der Sprachen in Äthiopien (Quelle: Ethnologue)
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3.1. Lexikalische Daten
(1)

Argobba Amh. Gəʿəz Harari, (Silt’i) Glosse
ʔɨzzɨn ǧoro ʾɨzn uzun Ohr
sɨn tʼɨrs sɨnn sɨn Zahn
ʕarrat mɨlas mɨlħa:s arra:t Zunge
ħangät angät ħadda:f angät Nacken
tɨnnɨt afɨnč’an ʔanf u:f Nase
dɨmaħ ras ras, (dɨmaħ) uru:us, (dum) Kopf

(2)
Argobba Amh. Gəʿəz Harari Glosse
ʔatt gäbba ʔatawa - hinein bzw. nach hause gehen
ʕaǧǧ alläfä ʕadawa ada passieren
haw sättʼä wahaba sät’a geben
šäčč tʼättʼa satya G. säča trinken
weʔ gäbba boʔa G. bo:ʔa hinein gehen
reʔ ayyä rɨʔya riʔa sehen
č’eʔ gämma s’eʔa, ḍeʔa če:k’a stinken
koʕ afässäsä kaʕawa ko:ʔa schütten, giessen
axed wässädä ʔakeda näsʔa nehmen
gäʕar adärrägä gaʕara a:ña machen
källäħ čʼohä kalħa kälaħa schreien
mašš k’äbba kʼabʔa, masħa ma:ša salben, malen
ʔekkäl čʼämmärä ʔakala (?) abäzäħa vermehren
ħagg wägga wagʔa (ħgy?) ħaga bohren, lochen
xerräʕ kännäda kʷɨrna: (Nom.) ko:raʔa in Ellen messen
aħaddäg abäddärä xadaga ħadaga verleihen

3.2. Morphologische Merkmale
3.2.1. ‘Laryngale’ Verben
Bei dreiradikaligen Typ-A Verben, deren mittlerer Radikal ein Pharyngal oder Glottal ist, wird im
Unterschied zu den übrigen dreiradikaligen Verben dieses Typs, dieser Radikal nicht geminiert.
Ähnliches findet sich im Gəʿəz.

(3)
Basis Konj. Beispiel

phonem. phonet. Glosse
C₁äC₂C₂äC₃ per säbbär-ø säbbär „er zerbrach‟
C₁äC₂C₃ ipv ø-säbr-äll-ø säbräll „er zerbricht‟
C₁C₂äC₃ n-per al-sbär-a-m ʔassɨbäram „er zerbrach nicht‟

imp sbär-u sɨbäru „zerbrecht!‟
jus y-sbär yɨsbär „er soll zerbrechen‟
vn mä-sbär mäsbär „Zerbrechen‟

C₁äC₂C₃C₃ kv säbrr-o säbɨrro „er zerbricht und ...‟

4



Argobba und Amharisch A. Wetter, 12. Juli 2011

(4)
Basis Konj. Beispiel

phonem. phonet. Glosse
C₁äC₂HäC₃ per säħäw-ø säħaw „er zog‟
C₁C₂HC₃ ipv ø-sħw-äll-ø sɨħwäll „er zieht‟
C₁C₂HäC₃ n-per al-sħäw-a-m assɨħawam „er zog nicht‟

imp sħäw-u sɨħawu „zieht!‟
jus y-sħäw yɨsħaw „er soll ziehen‟
vn mä-sħäw mäsħaw „Ziehen‟

C₁C₂HC₃C₃ kv sħww-o sɨħɨwwo „er zieht und ...‟

3.2.2. Subjektkongruenzmarker, Beispiel 1. Sg.
Unterschiedliche Allomorphe der Subjektkongruenzmarkers der 1. Singular im Imperfektiv
Argobba
(5) säbrɨlläw

ø-säbr-ll-äw
sg-zerbrech.ipv-aux-1sg
„ich zerbreche (tr.)‟

(6) ɨmmɨllɨsäbɨr
mm-ll-säbr
rel-1sg-zerbrech.ipv
„ich, derjenige, der zerbricht (tr.)‟

(7) sɨllɨsäbɨr
s-ll-säbr
kon-1sg-zerbrech.ipv
„wenn ich zerbreche (tr.)‟

Amharisch
(8) ɨsäbralluh

ɨ-säbr-all-uh
sg-zerbrech.ipv-aux-1sg
„ich zerbreche (tr.)‟

(9) yämmɨsäbr
yämm-säbr
rel-1sg-zerbrech.ipv
„ich, derjenige, der zerbricht (tr.)‟

(10) sɨsäbɨr
s-säbr
kon-1sg-zerbrech.ipv
„wenn ich zerbreche (tr.)‟
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Zay
(11) ti:lnäkʼɨl

ti-l-näkʼl
kon-1sg-nehm.ipv
„während ich nehme‟

Wolane
(12) tɨlhe:d

t-l.he:d
kon-1sg-geh.ipv
„wenn ich gehe‟

(13) ta:lbäl
t-ʔa-l-bäl
kon-n-1sg-ess.ipv
„ohne dasss ich esse / bevor ich nicht esse‟

3.2.3. Personalpronomen
Personalpronomen der 1. Sg. und der 3. Personen haben z.T. andere Wurzeln als im Amharisch
und deuten auf Nähe zu anderen äs. Sprachen hin.
(14)

Argobba Gəʿəz Gafat Ezha Amh.
1. Sg. an / ɨyyo ana (anä?) anät ɨyya ɨne
3. Sg. m. ɨwwat wɨʾɨtu wɨt hʷɨt ɨssu (ɨrsu)
3. Sg. f. ɨyyat yɨʾɨti yɨt hʸɨt ɨssʷa (ɨrsʷa)
3. Pl. ɨlläm wɨʾɨtomu ɨl(l)ämu hɨnäma ɨnnässu (ɨnnärsu)

3.2.4. Komplexe Allomorphie der Objektsuffixe
Objektkungruenzmarker werden an das Verb suffigiert. In einigen Sprachen gibt es Allomorphe,
deren Auswahl durch Subjekt des betreffenden Verbs kontrolliert wird.
(15)

Argobba Muher Amharisch
Light Heavy Light Heavy

1. Sg. -ñ(ñ) -ñ(ñ) -ñ(ñ) -e -e -ñ(ñ) -ñ
2. Sg. m. -x -x -kk -nnaxä -xä -kkä -h
2. Sg. f. -ʃ -ʃ -ttʃ -nnahʸ -hʸ -kkʸ -š
3. Sg. m. -y -bb -yy (-i) -nn -* -y/w -w/-t
3. Sg. f. -ya -bba -yya -nna -:a/-nna -ya/-wa -at
1. Pl. -na -na -nna -nä -änä -nnä -n
2. Pl. -xum -xum -kkum -nnaxma -xɨmʷ -kkɨmʷ -aččuh
3. Pl. -yem -bbem -yyäm -nnämʷ -:ämʷ -yämʷ/-wämʷ -aččäw
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Argobba (16) und (17) vs. Amharisch (18) und (19)
(16) awidäx yawidäxäll

awid-ä-äx y-awid-äx-äll-ø
erzähl.per-3sg:m-obj.2sg:m 3sg:m-erzähl.ipv-obj.2sg:m-aux-3sg:m
„er erzählte dir‟ „er erzählt dir‟

(17) awidekk yawidɨkkɨlläy
awid-e-kk y-awid-ø-kk-ll-äy
erzähl.per-3pl-obj.2sg:m 3-erzähl.ipv-pl-obj.2sg:m-aux-3pl
„sie erzählten dir‟ „sie erzählen dir‟

(18) näggäräh yɨnägrɨhall
näggär-ä-h y-nägr-h-all
erzähl.per-3sg:m-obj.2sg:m 3sg:m-erzähl.ipv-obj.2sg:m-aux
„er erzählte dir‟ „er erzählt dir‟

(19) näggäruh yɨnägruhall
näggär-u-h y-nägr-u-h-all
erzähl.per-3pl-obj.2sg:m 3-erzähl.ipv-pl-obj.2sg:m-aux
„sie erzählten dir‟ „sie erzählen dir‟

3.2.5. Negativmarker im Imperfektiv
Die Negativform des Imperfektivs der 3. Sg. m. und 3. Pl. wird mit dem Präfix i- markiert. Alle
anderen Formen (d.h. Personen werden mit al- markiert.
(20) assämʕɨm annɨsämʕɨm

al-ø-sämʕ-m al-nn-sämʕ-m
n-1sg-hör.ipv-n n-1pl-hör.ipv-n
„ich höre nicht‟ „wir hören nicht‟

attɨsämʕɨm isämʕɨm
al-t-sämʕ-m i-y-sämʕ-m
n-2sg:m-hör.ipv-n n-3sg:m-hör.ipv-n
„du (m.) hörst nicht‟ „er hört nicht‟

im Vergleich dazu
(21) Tɨgre: ʔikäffɨt er öffnet nicht

Tigrinya: ʔaysäbbɨrɨn er zerbricht nicht
Amharisch: aykäftɨm er öffnet nicht
Zay: ʔaybɨlu er sagt nicht
Ennemor: aysäβɨr er zerbricht nicht

7



Argobba und Amharisch A. Wetter, 12. Juli 2011

3.2.6. Negativformen des Perfektivs bei Typ-A Verben
Negativformen der Typ-A Verben basieren auf einer anderen Basis als die Affirmativen Formen.
(22) Argobba

Perf.-Affirm Perf.-Neg. Jussiv Glosse
ʃättʃ aʃʃɨtʃam /al-ʃtʃ-a-m/ yɨʃɨtʃ trinken
säbbär assɨbäram /al-sbär-a-m/ yɨsbär zerbrechen
ɨddäkʼ abbɨdäkʼam /al-wdäkʼ-a-m/ yudäkʼ fallen
kʼottʼär akkʼutʼäram /al-kʼʷtʼär-a-m/ yɨk’ut’är zählen
säħaw assɨħawam /al-sħäw-a-m/ yɨsħaw ziehen

(23) Amharisch
Perf.-Affirm Perf.-Neg. Jussiv Glosse
t’ätt’a alt’ätt’am /al-t’ätt’-a-m/ yɨt’ät’a trinken
säbbärä alsäbbäräm /al-säbbär-ä-m/ yɨsbär zerbrechen
wäddäkʼä alwäddäkʼäm /al-wäddäkʼ-ä-m/ yudäkʼ fallen
kʼottʼärä alkʼottʼäräm /al-kʼottʼär-ä-m/ yɨk’ut’är zählen
sabä alsabäm /al-sab-ä-m/ yɨsab ziehen

(24) Zay (1.Sg.
näkʼälux ʔalnɨk’äluhu /al-nkʼäl-hʷ-u/ yänkʼälu nehmen

4. Argobba und Alt-Amharisch
4.1. Phonembestand
4.1.1. Pharyngale im Alt-Amharisch
Schrift weist auf mögliche Pharyngale im Alt-Amharisch hin
(25)

Alt-Amh. Mod.-Amh. Arg.
ሐየ [ħayyä] አየ [ayyä] ħayy er sah
ቅልዕ [qɨlɨʕ] ቅል [qɨl] k’ɨlɨʕ Kürbis
ተኛዕ [täññaʕ] ተኛ [täñña] ɨññeʕ er schlief
ሐንደ [ħand] አንድ [and] ħand eins
ይሐዝናል [yɨħaznall] ያዝናል [yaznall] ħaznäll er trauert
ስማዕ [sɨmaʕ] ስማ [sɨma] sɨmɨʕ höre!
የኀዘ [yäxazä] ያዘ [yazä] ħenǧ er nahm

8



Argobba und Amharisch A. Wetter, 12. Juli 2011

4.1.2. Schwund pharyngaler Konsonanten im modernen Amharisch
Im modernen Amharisch sind phayrngale (und glottale) Konsonanten geschwunden. Vokalisie-
rung mit [a] als Reflexe.
(26)

Argobba Amharisch Glosse
ħayy ayyä betrachten
ħabbät’ abbätʼä anschwellen
ħand and eins
ʕeffän affänä ersticken (tr.)
k’äddäħ kʼädda giessen
ɨlläʕ bälla essen
k’ɨlɨʕ kʼɨl Flaschenkürbis
däħar darä vermählen
wäħatʼ wat’ä schlucken
sɨʕɨr sar Gras

4.1.3. Konsonantenerweichung
Ursprüngliches /k/ wird zu /x/ und später dann zu /h/
(27)

Alt-Amh. Mod.-Amh. Arg.
እኽል [ɨxɨl] እህል [ɨhɨl] ɨxɨl Getreide
እሾኹ [ɨšoxu] እሾህ/ክ [ɨšoh/k] ʃox Dorn
ይኽን [yɨxɨn] ይህን [yɨhɨn] exɨn dieser/s (Akk.)
ወኋ/ወኻ [wɨḫʷa]/ [wɨxa] ውሃ [wɨha] ɨxʷa Wasser
ኾነ [xonä] ሆነ [honä] xon er wurde
ኼደ [xedä] ሄደ [hedä] xed er ging

4.1.4. Pluralmarker an Nomen
Ursprünglicher Pluralmarker -at im Argobba und Alt-Amharisch zu -ač und schliesslich im mod.
Amharisch zu -oč.
(28)

Alt-Amharisch Modernes Amharisch Argobba
lɨǧ-ač(č) lɨǧ-očč lɨǧ-ač
säw-ač(č) säw-očč säw-ač

4.2. Morphologische Ähnlichkeit zwischen Alt-Amh. und Argobba
Subjektkongruenz am Auxiliar im Plural
(29)

Alt-Amharisch Modernes Amharisch Argobba
ተብለዋሉ ተብለዋል
täbläw-all-u täbläw-all täbbähɨlläm-ɨll-äy
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5. Hypothese und Fragen
5.1. Mögl. hist. Entwicklung

• gemeinsames Zentrum Proto-AA Gruppe ungefähr Nord-Shewa - Süd-Wällo
• Ausbreitung des Argobba entlang des Hochlandabbruches und nach Osten
• Ausbreitung des Amharischen von Südosten über das gesamte nördliche Hochland
• Amharisch als Abweichung vom südäthiosemitischen Standard

5.2. Fragen und Probleme
• Beziehung zu anderen Ostgurage- bzw, südäthiosemitischen Sprachen
• Situation vor der Oromo-Wanderung
• was ist mit den Harla
• Verbindung mit Befunden aus Geschichte (d.h. schriftl. Quellen), Archäologie

Abbildung 4: Südliches Zentraläthiopien im 13. Jh. (Quelle: Braukämper 2002)
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Abbildung 5: Verteilung der semitischen Sprachen (Quelle: Stitz 1974)
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Abbildung 6: Verteilung der Argobba in Äthiopien heute (eigene Karte)
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Abbildung 7: Verteilung der Argobba nach einem SIL Survey (Quelle: SIL)
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